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i ';Dif I;Bten
S feligen und frolichen Stunden
Des HodyEdlen und Woblaclehreen Hevr,

- penns
a0ponn Seriederidh
Suingeredht

2%

Rlrendotffs,

Medicinz Studiofi;

Weldyer nady einer absehrenden Krankheit Anno 1756, den 29,
Apeil im wey und swanzigften Jahre feines Alters Ju Wepnie
gerode aus dev Jeit in die Ewigkeit gegangen,
fourden

als der Eeaftiafe Sroftarund

denen SSodbecribeen Litern, Se-
febwiffern und Ereunden

au Gemthe geflhret,
und

o dem GO alles Sroftes Befricdigung
in Shrem Srauren
innigft angewvinfdet
on
cinein Shien mit Siche und Sebet verbundenen Freunde,
Sohann Heinvih Sommer,
¢, Paftor emericus 3u Shosteri
RIS e




2 o bat num Dingerecht in SEm Blut

4 x und Wunden

Welt, Sunde, Teufel, Tod tedie felig
ubermounden;

Und der Gerechtigheit fiegreiche Crop
erlangt, :

Darinnen nun Sein Geift gegicret emig prangf.

GBOTT hat wolvedht an Fhm Davmbersigteit gethan,

Die feines Menfihen Mund genug ausiprechen Fan.

S
%s bat dev Leib gwar bier viel Wodhen, Tag und
Gtunden
Rody viel BefehmerlichEeit exfabren und empfunden:
Dody hat der treue GOt dag Leiden Tag und Nadyt
Dey miitterlicher Treu gang leidendlich gemache,
Das freue Mutterhery der Schiwefiern QBad)famre;c
$Hat 3hn bey feiner Noth nodh inniglicy exfreut.




@arum fo preifen auch die Eltern ®Dtfes Gife
An ftatt der Traurigheit mit danfoarem Gemitthe,
Und yufen 2. Grew't cudy doch mit uns, weil in der That,
Gidy das verlohrne Schaf nun foieder funden hat !
Denn den vevireten Sobn hat ung GOLt wicderbrachs
Und dadurch unferm Geift viel Freudigfeit gemacht,

SIOTE hat bey feinem End undiiber alle mafen
DBiel Seichen feiner Sveu cefreut eefabren loffen ;
Wi dachten einmal {chon, e8 fep um Ihngefdedn,
(Beil G Fein TWort meby fiorady) dodh el wirs ung verfehn,
Fage Er des Baters Hand, vief : 0 bin 1, Papa?
Die Antwort wav: Mein Sobn, ded Heilands
Dand iff da.

@Dtt 05! &Ott[ob! rief €, und ladhete fiie
. Sreuden,
Und man veefpiivete bey Jhm nidye meby ein Leiden,
Crfab den. Himmel an, und als dis war gefhehn, :
Rief der Papa: TNeIn efnzbn,? was bajt du denn ges
eon ¢
Den Heiland ! vief ver @bo[)u; der Bater fprady : Shurt
. ": /

Der Heiland densy, meint Son, bald auf die Him-
melgthiie 2..

@fb ia! fihric Ringevecht, und rufte mit Bevlangen :
$Hrr, hilf, HEr, blf miv do! vich freudig ju
empfanaen.

Die Mautter viefdaben: S,?@%c JCSU, nimm mei
1103 :
Und & : D faft du mid)! und da half SOLE gefibvind,

Die Muttervief Shmsu: Ach balt dich nue veji an,

An JEfum, dev dich liedt, undniche verlafien Ean.




@et Heiland bielt Ibn veft, Tief Ihn in Tegten Sigen
918 cinen Ringeredyt, nun aucy vecht herelich fiegen.
E Hammerte fich veft an die Frau PMutter any
Unbd alfo war ¢8 bald im Augenblick gethan,
Die Secle ging su GOt von aller Roth befrery’ty
Aus diefer avgen Welt sur wabren Sefigheit.

@as Fartnun veidhen Troft den Hinterlafnen bringesy
Daf Sie mit Freudigkeit cin Haleluial fingen:
Denn wer bey Sterbenden Fan foldye Seichen fehn,
Derfpricht: Sott 1ob und dank, wictwohlift dem gefthehn?
Wex fo von hinnen gebt, der 1, wenn’s BOtt gefallt,
Mt aller Willigkeit den fhndden Tand dev Welt,

)

@Dtt abey toolle felbft die Hinterlafne laben,
Daf Sicbeftandig Tvoft in Shren Hevgen haben,
Und diefes wird et thuns erwitd aud in der That
Was Er durdy diefen Sobn aniest enfzogen hat,

0n e noch lebenden gedoppelt laffen fevn :
Das foll Sie hier und dort in Ewigfeit erfreun,










Die lepten

fchgen tind frdlicher 6tunbcn
Dc6 HohEdlen und ‘IBoblgeIemtcn Heren,

$ € O h

@m&anu &mbemd)

mered)t
Dorffs,

= Studiofi,

1 Sahre feines Alters u FWevni
die Cwiafeit gegangen,
voen :

iite Troftgrund

tien Sileern, Se-
1D Sreunden

; srvﬁcé %efmbtgung

i Srauren
naetviin{dyet
Hon

o Oebet verbundenen Freunde,
L Eridh @ommtc,

| Sranfheit Anno 756, det 20



	Die letzten seligen und frölichen Stunden Des HochEdlen und Wohlgelehrten Herrn, Herrn Johann Friederich Ringerecht Allendorffs, Medicinæ Studiosi, Welcher ... Anno 1756. den 29. April im zwey und zwanzigsten Jahre seines Alters zu Wernigerode ... in die Ewigkeit gegangen, wurden als der kräftigste Trostgrund ... zu Gemüthe geführet ... von ... Johann Heinrich Sommer, p. t. Pastor emeritus zu Schortewitz
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